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EU fördert E-Learning in Afrika
Cleich beim ersten Mal geriet cler Kongfess ,,E-LearDing Afr ica' in Addis Abeba

Anfang Juni zurl  Llrerwarteten PublikumsmagneteD. Die Vefanstalter, das ICWE

Berl in Iveranstaltet auch die OnLine-EdLlca] und Hoffmann& Reii  ConsLll t ing, hat-

ten mit 400 Cästen gerechDel. Es strötnten aber gleich mehr als 800 E-Learning

Intefessierte in die Hauptsiadt Athiopiens.

Elwa 70 Pfozent der Terlnehmer kamen aus Afr ika. Speziel l  die Diskussion, ob der

E-Learning-Content wirkl ich jmmer in der jervei l igen Landessp.ache verfügbar

sein miisse, wurde intensiv geführt.  Die Frage ist,  ob die afr ikanischen Länder,

wenn sie mittels E'Learning in den globalen
(Bildungs-)Wettbewerb eintreten wollen, nicht
besser daran täten, ihre Ressouacen für einen
frühestmögLichen Englischunterricht einzuset'
zen. Den gerin8en Radius der afrikanischen
E'Learning-Bemühungen hoffen viele Projekt-
vertreler durch die Oflnung der EU-Förderpro-
gramme im kommenden Jahr deurlich vergrö.
ßern zü können. In einem P.e'Workshop hatten
die Teilnehmer Gelegenheit, aktuelle Projekt-
skizzen von EU-Experten beurtejlen zu las-
sen. Insgesamt wurde der Kongress als gelun-
gene Know'how-Börse gelobt. ,,E-LearninS in
Africa" wird künftig als jährliche Veranstaltung
an wechselnden Standorten abgehalten.
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